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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 129

Freitag , den 16 . Mai 1845 .

/

1» lgo. t ) H « ilbronn . Im Berlage von Johann Ulrich
Landherr in Heilbronn ist so eben erschienen und in

allen soliden Buchhandlungen de « Zn - und Auslandes , in

Karlsruhe in der G. Braun schen Hofbuchhandlung und
in Rastatt bei A . Knittel vorrärhig zu haben :

Das

Dafeyn , - ie Beschaffenheit und tage
des

Fegkeuers ,
oder des - ritten -Ortes , eigentlich Reini¬

gungortes ,
sowohl aus klaren Stellen der heiligen Schrift , als

auS Vernunftgründen
bewiese « , geschildert und bestimmt

von
Christian Hoffman «

in Wimpfen am Berq .

gr . 8 . geh. Preis 18 kr.

s68l 6) Karlsruhe . Bei dem Unterzeichneten ist er¬

schiene » und in allen Buchhandlungen zu haben :

Ganganelli . Der Kampf gegen den Jesuitis-
muS . Ein Karaktergemälde für unsere Zeit von
H . M . C . Preis 1 fl . 36 kr.

Inhalt :
l . Der Mönch . 1 ) Andeuiungen. 2) Die Versuchung .

3) Ganganelli. 4) Der Prediger und die Glaubenssätze.
5 ) Vom Glauben , 6) Die Nonnen . 7 , Die Mönche . 8) Der
historisch « Christus . 9) Unerwartetes . 10 ) Das alte und das
neue Testament . >1 ) Die beste Religio » . 12 ) Die seligmachende
Religion . 13 ) Das Buch des Erzbischofs von Köln . 14 ) Die
Kirche über , neben oder in dem Staate ? 15 > Die christ¬
lichen Nationalkirchen und die allgemeine Kirche . 16 ) StaatS -
« nd Privatreliglon . 17 ) Die Kniebeuaungsfrage . 18 ) Der
Papst und die römische Kurie . 19 ) Die Jesuiten und die
Kommunisten . L0) Die englische Kirche . 21 ) Die griechischen
Kirchen . 22 ) Die deutsche Kirche und die römische Sprache .
23 ) Die gallikanische Kirche und die Römlinge in Deutsch -
land . 24 ) Die schnelle Entscheidung — II . Der Papst .
1 ) Da « Konklave . 2) Der Herrscher . 3 ) Mußestunden . 4 ) Der
Anfall . 5 ) Die Konkordate . 6) Täuschungen . 7) Die Zei¬
tungen . 8 ) Der Nachdruck . 9) Die Vorzeichen . 10 > Das
klementinisch « Museum . 11) Der Tag auf dem Lande .
12 ) Mahnungen . 13 ) Die gemischten Ehen . 14 ) Die Sen¬
dung . 13) Italien und Deutschland . IS > Die Aufhebung der
Jesuiten . 17 ) Die Vorboten . 18 ) Der Rath . 19 ) Die Krank¬
heit . 29 ) JubiläumS -Vorbereitungen . 21 ) Der Heimgang .

C . Marklot .
l» 288 . ll Karlsruhe . Bei A . Bielefeld in

Karlsruhe ist zu haben :
Geschichte des Klosters Lichtenthal bei Baden ,

nebst der Festpredigt , den Festgedichten und den
Beschreibungen der Jubelfeier von 1845 und
1745 . Preis 15 kr.

sS 292,3 ) Renchen .

zwischen Veilchen und Oberkirch .

Nach Oberkirch
8 Uhr SO M >n . Vormittags .
3 Uhr 30 Min . Nachmittag « .

Nach Renchen
10 Ahr Vormittag « .

6 Uhr Abends .
Die Fahrt nach Oberkirch um 3 Uhr 30 Minuten Nach¬

mittag « instuirt auf den Giiwagen von Appenweier in ' «
Renchthal .

Noch ist zu bemerken , daß bei dem Unterzeichneten zu
jeder Zeit auch «rtra einspännige und zwrispännige Chaisen
oder Wägelein , nebst offenen Gesellschaftswagen , nach jedem
beliebigen Punkte des Renchthal « , sowie nach Rheinbischois -
heim , und » nrch das romantische Lierbacherthal nach AUer -
heiligeu NM billigen Preis abgegeben werden . .

Renchen , den IS . Mai 184S .
M . Walz ,

Gastgeber zum Kreuz .
sL .268 .2I Gleis weil er .

Lad Oleisn eiler
bei Landau in - er Milz .

A» dem reizendsten un » mildesten Punkte »er rheinbayeri¬
sche » Vogesen , zwischen Hügel » von Reben und zahmen
Kastanien , liegt die Kuranstalt G l e i Sw e i l e r - n einen
hohe » , gegen Nord - und Westwind schützende » Berg sich an -
lehneud , und bietet eine unvergleichlich schöne Aussicht ans
di« Rheineben « , auf den Schwarzwald und Odenwald , auf
di « Städte Mannheim , Heidelberg , Speyer , Karlsruhe u . a .

Die Gebäude » er Anstalt enthalten 74 für Kurgäste be¬
quem eingerichtete Wohnzimmer , Lokalitäten für Gakioirth -
schaft , «ine Schweizer «!, geräumige Stallungen und Remisen .
Für Uuterhaltungen durch Billard , Musikalien , Lektüre un »
dergl . ist besten « gesorgt .

Zu den nächsten Spaziergängen dienen eine Wald - und
»uglische Garlenanlage mit einem KO Fuß hohe » Spring¬
brunnen ; zu weiteren AnSstügen laden die zahlreichen Burgen
der Umgegend ein , die zu den schönsten gehören , welche da «
Rb ' imhal aukzuweisen hat ; so die Marburg ( früher ham -
tacher Schloß ) , der Trifels , die Madenbnrg n . s.

Di « hier zu findenden Heilmittel find folgende :
Die Kaltwasserkur . Sin reichhaltiger Quell

reinen Trinkwaffer », 300 Fuß (senkrechte Höhe ) oberhalb der
Badeanstalt entspringend , liefert in den geräumig und zweck¬
mäßig eingerichteten Badezimmern alle Erforderniffe zu dieser
Kur in den verschiedensten Kraftabstufungen .

Warm « Bäder ; künstliche Mineral - ( Stahl «, Salz -,
Schwefel -) Bäder .

Die heilsamsten Mineralwasser zum Trinken .

Ziegenmilch und ZiegeNMvlkeN , letztere von
einem sachkundigen Schweizer bereitet , und » öthigenfall « unter¬
stützt durch den Aufenthalt in den Zimmern der Schweizerei
dt« mit rem Kuhftall « in Verbindung gebracht werden können .

Die Traubenkur . Zu dieser geben die köstlichsten
Rebensorten der nächsten Umgebung die beste Gelegenheit .

Gymnastische Uebungen .
Die Preise sind nach einem fiven Tarife möglichst billig

gestellt .
Der Unterzeichnete Gründer der Anstalt , der im Kurhause

beständig wohnt , leitet die ärztliche BehanUung , und ist er -
bötia , jede wettere Auskunft zu erlheilen .

Bad Gleisweiler bei Landau in der Pfalz , im
April 1845 .

L . Schneider , Dr . der Medizin .
( 8298 . 3 j Karlsruhe .

(Stellegesuch .) Ein thätiger
junger Kaufmann , verheirathet ,

der besonders in der Feder gut geübt ist , Kennt¬
nisse in Führung der Bücher , Korrespondenz ,
überhaupt Gewandtheit in allen Comptoir -
arbeiten besitzt, wünscht in einem Fabrikgeschäfte
eine dauerhafte Stelle als Buchhalter , Ver¬
walter , zu erhalten . Erforderlichenfalls kann
derselbe durch eine baare Einlage in das Ge¬
schäft Kaution stellen. Frankirte Offerte unter
8 . 6 . übernimmt zur weitern Beförderung das
Kontor der Karlsruher Zeitung .

18262 . 3 ) Oberkirch .

Offene Gehülfenstelle .
Bei mir ist eine zweite Gehülfenstelle offen ,

die sogleich besetzt werden soll . Darauf Restek -
tirende belieben sich bei mir anzumelden .

Oberkirch , den 12 . Mai 1845 .
Fischer , Apotheker .

18 284 . 1) Sinsheim .

Einladung .
Die finsheiniee Gesellschaft zur

Erforschung der vaterländischen Denkmale der
Vorzeit hälr dieses Jahr ihre allgemeine Ver¬
sammlung dahier in der Post auf

Montag , de» 26 Mai ,
und e« werden die Herren Mitglieder zu derselben auf Mor¬
gen « zehn Uhr höflich )) eingeladen .

Sinsheim , den 13 . Mai 1845 .
Das Direktorium - er Gesellschaft .

Wilyelmi .
vät . Heckmann .

s8 241 .3 ) W i e s l o ch. ( Kupfer -
sch m i e d h a n d w e rk s zeug zu ver¬
kaufen . ) Ich bin gesonnen , mein
vollständiges und gut erhaltene « Kupfer -

schmicdhandwerkszeug um möglichst billigen Preis zu ver¬
kaufen , und lade deshalb die Liebhaber eia , fich Hierwege »
in portofieien Briefen , — ober wa « am Zweckmäßigsten
wäre , — persönlich an mich zu wenden .

Wiesloch , den >0 . Mai 1845 .

Franz Meirner ,
Kupserfchmiedmeister .

(8297 .3) Karlsruhe .
(Anzeige .) Ein gangbares
Spezereiwaarengeschäft wird zu

pachten oder zu kaufen gesucht. Frankirte
Offerte unter v . befördert das Kontor der
Karlsruher Zeitung .

18 2SS .3) Leopoloshaseu .

Anzeige. Steinkohlen .
Ich mache hiemit di « ergebene An¬

zeige , daß ich wieder frische Sendungen von ruhrer Siein -
kohlen bekommen habe , uns verkaufe solche zu billigem Preis ,

LeopoldShasen , den 12 Mai 1845 .

Fr . Ulrici , zum englischen Hof.
j82553j L e o Po l d S h a fe n .

Anzeige . Ruhrorter Steinkohlen .
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich ein

Lager von ruhrer Steinkohlen eiablirk habe , und find so eben
frische Sendungen bei mir «inget -offen ; ich verkaufe zu ganz
billigem Preis , und bitte um geneigten Zuspruch .

LeopoldShasen , den 12 Mai 1845 .
Fr . Fetzner , zum Adler .

s8 2Z2 .3j Luremburg . ( Bekannt¬
machung . ) Ein vor Kurzem iu Weißen¬
burg als Vagabund ergriffene « , fich für
einen Unteroffizier ausgebende « Subjekt , da «

jedoch nur - llzuwahlscheinlich mit dem von Luremburg als
Betrüger entwichenen Leutnant und RechnuugSführerPodafka
vom 37 . Infanterieregiment in Luremburg ein und dieselbe
Person ist . wird wahrscheinlich in der Pfalz , Baden oder
Württemberg wieder zum Vorschein komme». Da diese« ,
Subjekt nun « ach Luremburg zur Untersuchung gehört , so
ist, damit die Behörde keinen Zweifel hegen kann , seine Hand¬
schrift im Kontor der Karlsruher Zeitung deponirt .

18 264 .2) Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Seit dem 1 . d . M . habe ich den Bürger

Jakob Neefs von Sulzfeld , Amt « Epyingen , zum Verwalter
meiner dortigen Güter genommen , welche » ich hiermit zur
öffentlichen K -nntniß bringe .

KarlSruhe , den 14 . Mai 1845 .
Freiherr L. Goeler von Ravensburg ,

großh , bad . Oberst .
18 2942 ) Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die neue Behandlung der Asphalt - Be¬

dachungen hat immerhin über jede aädere den Vo >tyeil ,
1) viel leichter,
2) weniger Zulaß der geringsten Feuchtigkeit ,
3 ) kein« Erneuerungen bei ' m Anstriche .
4 ) geringere Ausgabe , weil der Quadrat, '

chuh nur 10 kr .
kostet, und für die Dauer garantirt wird .

Hrm . Wtllard , Waldhornstraße Nr . 30 .
18 290,2 ) Bruchsal .

Holztransport .
Künfiigeu

Dienstag , den 20 . Mai d . I . ,
Morgen « um 8 Uhr ,

wird im Bahnhof zu Langendrücken der Transport von un¬
gefähr 50 000 Kubiksuß eichenem Stammholz vom Lußbardt ,
wald Schlag Nr . 23 , nach dem neue » Lagerplatz an der
Holzmühle , nächst Langenbrücken , also auf ungefähr eine Halde
Slunde TranSportweite , ganz oder theiiweise versteigert
werden ; wozu die Steigernngsliebhaber eingeladcn find .

Di - Bedingungen liegen bis zu diesem Tage auf dies¬
seitigem Bureau zur Einsicht offen , sollen aber auch am Tage
der Versteigerung bekannt gemacht werden ,

Bruchsal , den 13 . Mai I84S ,
Großh . bab . Wasser - und Straßenbaumspektwn . >

» . Weiler .
vät . L o h m e r.

( 8293 .3 ) Offenburg .
Weinverkauf .

40Oehmle bester Zeller rother
1842er hat dex Unterzeichnete

im Auftrag zu verkaufen . Anfragen wollen
frankirt werden .

Offenburg , den 11 . Mai 1845 .
Paul Broß ,
Küfermeister .

s8 250 .3 ) Heidelberg .
Gutsverkauf und Ver¬

pachtung .
Montag , den 2 . Juni d. I .,

wird der Bieryelderhof , gelegen auf dem südlichen Abhang
des Gebirges zwischen Heidelberg und Rohrbach , bestehend
au - einundfiebenzig Morgen Feld n » d Wiesen , massiven
Oekonomiegedäuden , mit Wirthschasisgerechtigkeit , zu 28,000
Gutden in der Steuer , zu einem unbelasteten , zehntfreien
Eigenthume . oder nach Befinden zu neunjährigem Pacht in
der Wohnung des Gemeinderaths L, Waltz in der Vorstadt
zu Heidelberg l -il . 8 . Nr , 33 öffentlich versteigert werden .
Liebhaber wollen fich wegen weiteren Eröffnungen und etwa
vorläufigen Anträgen mündlich oder portofrei wenden an
Advokaten 0r . Muncke oder Notar Den rer in Heidelberg .

Heidelberg , den S . Mai 1845 .
f8 198 .3 ) Mosbach .

( LiegeilschaftSverstti .
gerring . ) Da die am 5 .
d. M . abgehaltene Versteige¬
rung der zur BerlaffenschaftS -
maffe des Franz Thomas
Schad , Bürgers von Stein

am Kocher , gehörenden , in Nr . 72 , 73 und 74 dieses Blat¬
tes näher beschriebenen Gebäulichkeiten , mir RealwirlhschaftS -
gerechtigkeit zur Krone daselbst , abermals keinen genügen¬
den Erfolg Harle , so wird Tagfahrt zur dritten Verstkigr .
rung auf

Samstag , den 3l . Ma > d . I, ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone in Stein anberaumt , wozu die
Kausliebhaber hiemit eingeladen werden .

Mosbach , de» 7 . Mai 1845 .
Großh . bad . Amtsrevisorat Neudenau .

S t a r ck.
Schleinkofer ,

Theilungskommiffär .
18 274 .2 ) Gernsbach .

Versteigerung .
Da die vor einigen Wochen mittelst«er KarlS - uber Zeitung , sodann der allgemeinen Badzeitungund de « Rastatter Wochenblattes erfolgte Bekanntmachungüber den Verkauf de« hiesigen Badhause « , auf weiche fichder Kürze wegen berufen wird , zu dem gewünschten Privat¬

verkaufe nicht führte , so wird nun ein Verkauksversuch im
Wege öffentlicher Versteigerung gemacht , und zur Vornahme
desselben der

Dienstag , der 27 - d . M . ,
Morgen - 10 Uhr ,

festgesetzt . .Die Kaufshandlung findet im Badhause selbk Statt . Die
Kans - bedingungen können inzwischen bei dem Unterfertigten
vernommen werden .

Gernsbach , den 13 . Mai 1845 .
Amtsrevisor

M . Ganter .
18 l82 .3) Appenweier .

(Fohrnißversteigerung .)
Eämmtiiche , zur Verlassen «
schattsmaffe de « dahier verstor¬
bene» Herr » Pfarrer - Valentin
Mrrkt gehörigen Fahrniffr



werde » an nachbenanuten Tage » i» folgender Ordnung im

Pfarrhaus « dahier öffentlich gegen Baarjaylung versteigert ,
a >« :

anr Montag , denlg . d. M . :
Mannekleider , Gold - und Silberwerk uns Bettwerk ;

am Dienstag , den SV. d . M . :
Bettwerk , Leinwand , Betuch und Schreinwerk ;

am Mittwoch , den 2t . d . M . :
Betuch und Schreinwerk , Spiegel , Bildertafeia , Porzellan »

« nd Bla - waaren ;
am Frvltag , den 23 . d . M . :

kupferne - , messingene - , eisene- , porzellanener und erdenk «

Küchengeschirr , Feld - und Handgeschirr und die stark besetzte

Bibliothek de« Verstorbenen ; sodann ein « Elektrisirmaschine
» ad ein Induktionsapparat ;

am Sam - tag , de « 24 . d . M . :
SV » Maa » 1834er weißer dnrbacher Wein ,
750 „ 1840er „ do.
250 „ I8Z7er „ do . sodann

ca . , 12 „ Kirschen - und Zwetschgenwaffer ,
Faß und Bandgeschirr und allganiger gemeiner HauSraih .

Zu dieser Versteigerung , welche jeden Tag Morgen -

8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnt , « erden die Lieb¬

haber eingeiaden .
Appenweier , am 8 . Mai 1845 .

Beper ,
Notar .

j» 252 .3) Nr . 248 . Op Pen au .
( Liegenschaft - Versteigerung . )
3n Folge Auftrag - großh . Bezirksamts
Oberkirch vom 30 . v . M ., Nr . 88tl , wer -

hje z„ r Gantmaffe des Sonnenwirths
Miwael m o u e k e r von hier gehörigen nachverzeichneten Lie¬

genschaften ,
Montag , den 9 . Juni d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Gasthaus zum Bären dahier an den Meistbietenden der

öffentlichen Steigerung au - gesrtzt , wobei bemerkt wird , daß
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht oder darüber geboren wird .

1 .
Eine dreistöckige , dahier in der Stadt an der Haupt¬

straße gelegene Behausung , worauf die Realschildgerechiig -
keit zur Sonne ruht , der untere Stock ganz von Stein ,
worin sich Keller und Stallung für 50 Pferde befinden .
Der zweite und dritte Stock von Holz gebaut , worinnen sich
eine große Wohnstube , ein Speisesaal und mehrere heizbare
Zimmer , ein Tanzsaal , nebst zwei Küchen , befinden . Hinter
dieser Behausung ist ein Oekonomicgebäude , in welchem
sich Scheuer , Stallung und ein Weinkeller befindet , nebst
einem dabei liegenden Garten .

2.
Ungefähr 1 ' / , Morgen Mattfeld , dahier auf dem s. g

Fähen gelegen , eins . Adlerwirth Map er , ands . Peter
Schwaiger und Dominik Mayer .

3 .
Ungefähr 2 '/ , Morgen Ackerfeld , allda gelegen , ein - und

ands . Adlerwirth Mayer von hier .
Oppenau , den 9 . Mai 1845 .

Da - Bürgermeisteramt .
Lehmann .

vSt . Dürr ,
Rathsschreiber ,

s» 254 .3j Epp in gen .
( M ü h l e v e r p a ch t u n g .)
Montag , den 2 . Juni d . I . ,

Vormittag - 10 Uhr ,
wird auf dem Rathhause da¬
hier die städtische sogenannte
untere , oder Spitzmühle , be¬
stehend :

») in einem Schal - uno 2 Mahlgängen , mit 2 Wasser¬
räder », gedecktem Wasserbau uns den nöthigen Mühl «

geräthschafren ;
d) einer Wohnung für den Müller mit 6 Zimmer » und

Kammern , Küche , Keller und Speicher ;
c) Scheuer und Stallungen ;

auf 8 Jahre , nämlich vom letzten Dezember 1845 bis dahin
1851 , öffentlich verpachtet .

Liebhaber können die Bedingungen jeden Vormittag im

hiesigen RathSzimmer einsehen und haben bei der Versteige¬
rung Vermögens - «nd Sittenzeugniffe »orzulegen .

Epptngen , den 10 . Mai 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

L. Raußmüller .
j« 261 .31 Karlsruhe . ( Auf¬

forderung .) Aus der EliaS Worm -
ser ' schen Stiftung dahier find die ari¬
dem Siiftungskapitale von 6009 st . auf

den 23 . April 1847 fällig werdenden Zinsen zur Unter¬

stützung eines armen Mädchens aus der Anverwandtschast
des Stifters , Behuf - ihrer Aussteuer , nach Vorschrift der
Stiftungsurkunde vom 19 . Januar 1819 zu verwenden .

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden daher
aufgefordert , sich mit ihren desfallfigen Gesuchen , unter An¬

fügung obrigkeitlicher Zeugnisse , über ihre VermögenSumstände ,
ihr Alter , sittliche « Betragen und ihre Verwandischasrsver -

hältmffe mir dem Snfier
binnen 2 Monaten

anher zu melden .
Karlsruhe , den 12 . Mai 1845 .

« Synagogenrath .
Auerbach er .

j « 287 .21 Nr . 430 . Stein .

Holzversteigerung .
Miiiwoch , den 2t . d . M .,

Nachmittag « 1 Uhr ,
werde » in dem steiner Gemeinvewald , Distrikt Rlttenhart ,
55 Siämme Eichenholz , welche zu Boden liegen , «nd sich

zu Bau , und Nutzholz , metftenlheils aber zu Holländrrholj
eignen , öffentlich »ersteigert .

Stein , den 14. Mai 1845
Bürgermeisteramt .

K a u ch e r .
vstt . Zipfe ,
Raths,chreiber .

jL 249 .21 Karlsruhe . ( B - uakkordbeqebung .)
Die geuehmlgien BanreiaUonS - Arbeiten au den hiesigen und

gottesauer Miliiärgedäuden für das Jahr 1845 sollen an
die wrnigstnehmenden tüchtigen Gewerbsmeister begeben
werden .

Demzufolge werden die hiezu lusttragenden Maurer -,
Zimmer - , Schreiner - , Schlosser », Blaker - , Blechner ». Pfiästerer -

un » « nstreichermeister hiermit eingeladen , di, Voranschläge

und Bedingungen aus dem Bureau der Unterzeichneten Stelle

rinzusehen , und ihre Vumiiikfsieueir längstens bis
SamStag , den 24 . d . M .,

Bormittag - 9 Uhr ,
versiegelt und mit dev Aufschrift : „ Baurelation «-

Arbeite » an Militärgebäuden « versehen , daselbst

abzugebe » , indem mit dem Schlag dieser Stunde auf rer

evangelischen Stadtkirche , in Gegenwart der anwesenden
Summitkenteu , die Eröffnung geschehen , und jede « spätere
Angebot zurückgewiesen « erden wird .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1845 .
Großh . bad . Garnison « - Kommandanlschast .

». Kalenberg ,
Ben ^ Maj .

jL .16l .3j Rr . 8258 . W a l » « h u t . ( Zvlldefran -
datioa . ) In der Nacht vom 26/27 . April wurden zu
nächst Baunschachen mehreren Schmugglern nachstehende
Waarenpäcke durch die Gränzausfichisvedienstelen abge -

uommen :
1) Ein Pack , in welchem sich zwei Säcke vorfanden . In

dem einen — ohne Zeichen und Nummern — befan¬
den sich drei Auckerstöcke, im Neitogrwichl von 35 '/ „
Pfund , in dem andern , ebenfalls ohne Zeichen und
Nummern :

Kandiszucker Netto 2 Pfund ,
Kaffee „ 4 Pfund .

2 ) Ein Pack , enthaltend einen Sack mit L . 808 . bezeich¬
net , in vem sich zwei Zuckerftöcke, im Nettogewicht von
24 Pfund , vorfanden , und an welchen noch zwei wei¬
ter « Zuckerstöcke , im Nettogewicht von 23 Pfund , ge¬
bunden waren .

3 ) Ein Pack , enthaltend einen mit 8 . L . m . m . I . bezeich-
neten Sack mit zwei Zuckeistöcken , im Nettogewicht
von 23 ' /, , Pfund , an weichem ebenfalls zwei Zucker¬
stöcke , im Nettogewicht von 23 '/, , Pfund , gebunden
waren .

Außer diesen Waarenpäcke » wurde auch eine Tuch ,

mütze von brauner Farbe und tuchenem Schilde auf -

gegiiffen .
Es ergeht hierdurch an Diejenigen , welch « auf die be -

zeichneten Waaren EigenihumSansprüche zu erhebe » geden¬
ken , die Aufforderung , dieses

binnen 14 Tagen
um so gewisser zu thun , als sonst dem ZollfiSkuS da - Eigen -

thnm hieran würde zuerkannt werden .
Watbshut , den I . Mai 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
D r e y e r .

1« 238 .31 Nr . 4565 . Rheinbischossheim .

(Schuldenliquidation .)
Johann Ludwig ' » Eheleute >
Johann Bo

^
g t ' S Eheleute „ „ ^ tenan

Jakob Kah , Witiwer , 1

haben um die Erlaubniß nachgesucht , mit ihren Kindern

nach Nordamerika auswanderu zu dürfen .
In Folge diese- Gesuchs haben wir Tagfahrt zur Liqui¬

dation ihrer Schulden aus
Donnerstag , den 29 . d . M . ,

Vormittag « 8 Uhr ,
anberaumt , wozu wir deren Gläubiger unter dem Anfügen
einladen , ihre Forderungen hievet geltend zu machen , widri¬

gen « sie zu erwarten haben , daß man ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen könne .

Rheindischofsheim , den 9 . Mai 1815 .
Gioßh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n u .
vllt . Uibel ,

A . j .

1» 150 .41 Nr . 11 .722 . Freiburg . ( Schuldenli¬

quidation .) Gegen Maurermeister Andreas Günther
von Zährigen habe » wir Gant erkannt , und znm Richtig¬

stellung « - « nd Vorzugsverfahren Tagfahrt ans
M i tt « o ch , d en 4. Iuni d. I .,

früh 8 Uhr ,
angeordnet .

Wir fordern daher alle Diejenigen , weiche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung de« Ausschiuffes von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
meiden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkun¬

den oder Antretung de « Beweises mit andern Beweismitteln

ihre etwaigen Vorzugs - oder UnierpfandSrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬

ser Tagfahrt « in Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachiaßvergleiche versucht , und

daß in Bezug auf Borgvergletche , so wie auf Ernennung
des MaffepflegerS und GiäudigerauSschuffeS , die Nichrerschei -

nenden als der Mehrheit ver Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden .
Freiburg , den 2 . Mai 1845 .

Großh . da » . Stadlami .
Kah .

vllt . A . Huber .

j » 168 .31 Nr . 20,536 . Rastatt . ( S -y u l d e n i i q,u j -

dation . ) Gegen die VerlaffenschastSmaff « de« verstorben »«

pr , Arztes Ignaz Klein mann von Gaggenau ist Gani

erkannt , und Tagfahrr zum Richtigstellung « - und Vorzug « ,

verfahren auf
Mittwoch , den 28 . Mai d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger OberamtSkanziei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschiuffes von »er Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzumeiden , und zu¬
gleich die etwaige » Vorzugs - oder Unlerpfand - rechrr , welch,

sie gelten » wachen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gtelchzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung de» Beweises mir andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

ei» GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachiaßver -

gieiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaß
vergleiche unv Ernennung de« Maffepfleger « und Giäubiger -
a » « schnffe« die Nichtrrscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Rastatt , den 3 . Mai 1845 .
Grdßh . bad . Oberamt .

Ru th .
>S 152 .3j Nr . 9580 . Lörrach . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Schuhmacher Georg Friedrich

Sch eurer von Hauiugen haben wir Gant erkannt , nnd

Tagfahrt zur Schntdenliquidation auf
Dienstag , den 10 . Juni 1845 ,

II » INI

f^ h b Uhr ,
auf dlrffeitiger Amtskanzlei angeordnet .

Sämmttiche Gläubiger werden daher aufgesorbert , ihre
Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter glrich -
zeittger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung de«
Beweise - mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « anzumeldr » ,
und etwaige Vorzugsrecht « z« bezeichnen «ad z« begründen ,
hpi Vermeidung des Ausschiuffes von der dermaligen Masse .

In der Xagfahrt sollen ferner über die Wahl eine «
MaffepflegerS und Gläubigerausschuffe « verhandelt , auch Borg -
und Nachiaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welch »
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommende »
Nachtaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werdrn würden .

Lörrach , dt » 30 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d .

l« l93,31 Nr . 4901 . Gernsbach . ( Schulden .
Liquidation .) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
den abwesenden Kr . Anton Wunsch von Scheuern , Korde »
rung beireffend , haben wir Gani erkannt , und Tagfahrt
zum Rlchtigstellungs - und Vorzug - verfahren auf

Samstag , den 24 . Mai 1845 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

angeordnel .
Alle Diejenigen , welche , aus wa « immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschiuffes von der Gaur , persönlich
ober durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumeiden , die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrecht «,
die der Anmeldende geilend machen will , zu bezeichnen , und

zugleich die Beweisurkunden vorzulegen oder de» Beweis mit
anbern Beweismitteln anzurreten .

In dieser Tagfahr ! soll auch ein Maffepfleger und Bläu »

bigerausschuß ernannt , sowie ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de- Masse »

Pflegers wird der Nichterscheinende als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Gernsbach , den 3 . Mai 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fe ch t .

s» 23l .3 > Nr . 5997 . Je st eiten . (Schulden .

Liquidation .) Gegen Adlerwirth Fidel Meier in

Altrnburg hat man unler ' m 24 . v . M . die Bant eröffnet ,
und zum SchuidenrichiigstellungS - und Vorzug - verfahren auf

DonnerSlag , den 5 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Es werden nun alle Diejenigen , weiche , au - wa - immer

für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe mache »

wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzren Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
ober durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumelben , und zugleich die etwa geilend zu wachende »

Vorzugs - oder UnierpfandSrechte zu bezeichnen , und zwar
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An «

rreiung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ein Maffepfleger und GläubigerauSschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versuch » werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergletche «nd Ernen¬

nung des MaffepflegerS und GläubigerausschuffeS di« Nichi -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden .
Jefietten , den 3 . Mai 1845 .

Großh . da ». Bezirksamt .
M a i n h a r d .

vllt . Mer/y ,
Akt. jur .

I» 272 . 11 Nr . 10,045 . Durlach . ( Aufforde¬

rung » . Fahndung .) Der beurlaubte Kanonier Friedrich
Raquot von Durlach , welcher sich kürzlich in Mannheim
aufhielt und der an ihn ergangenen Einberufung keine Folge
leistete , wird nunmehr aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei seinem Kommando oder dahier z» stellen und

über sei» ungehorsames Ausbleiben zu verantworten , indem

er sonst als Deserteur behandelt werden soll .

Zugleich ersuchen wir dir Polizeibehörden , auf den Kanonier

Raquot , dessen Signalement hier unten folgt , zu fahnde «

und ihn im BetretnngSfalle anher zu überliefern .
Signalement des Raquot .

G - öße , 5 ' 6 " 2 " ' .
Körperbau , besetzt.
Farbe de» GestchiS , gesund .
Farbe der Augen , schwarzbraun .
Farbe der Haare , braun .
Nase , dick .
Bark , keinen .
Besondere Merkmale , aufgeworfene Lippen .

Duriach , den 13 . April 1845 .
Groß », da ». Oberamt .

Eichrodt .
vckt. Sachs .

jv 205 .31 Nr . 13,735 . Bruchsal . ( Aufforde ,

rung unv Fahndung . ) Gonlieb Hitze lberger
von Sulzfeld , weicher wegen Diebstahls »»vier i » Unter¬

suchung steht , hat sich derselbe » »nrch die Flucht « nzoge ».

Derselbe wird daher autgefordert . sich
innerhalb 4 Wochen

dahier zu fistiren , und über da « ihm zur Last gelegte Ber¬

genen zu verantwort « « , widrigenfalls weiter gegen ihn er¬

kannt würde , wa « Rechtens ist.
Zugleich werben sämmiliche Behörden ersucht , auf Gott ,

lieb Hitzeiberger , dessen Signalement nrchi angegebr «

werden kann , zu fahnden und ihn im BetreinngSfnUr mit¬

telst Laritpasses hierber zu weisen .

Bruchsal , den 1 - Mai 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

von Berg .

( 8257 . 11 Nr . 8795 . Mosbach . ( Präklusiv -

Bescheid .) In der Bant gegen den abwesenden Heinrich
Reinhard von Mosbach werben alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen in der heutigen Tagfahrt nicht ange »
meldet haben , von der vorhandenen Masse au - gischioffen .

V . R . W .
Mosbach , den 8 . Mal 1845 .

Großh . bad . fürstl . lei » . Bezirksamt .
Kraft .

vstt . r « utz .

Druck und Verlag von 8 . Macklot , Waldftraß« Xr. 10.
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